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▪ Textmasterformate bearbeiten

▪ Zweite Ebene

▪ Dritte Ebene

▪ Vierte Ebene

▪ Fünfte Ebene
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Methodische Details

©gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024

Auftraggeber Bundeskanzlei

Grundgesamtheit Quantitative Studie: Einwohner:innen der Schweiz ab 16 Jahren, die 
einer der drei Hauptsprache mächtig sind
Qualitative Studie: Fachexpertinnen bei Behörden im Bereich KI (und 
Accessibilty)

Datenerhebung Polittrends (gfs-Panel)
Recherchierte Liste von Expert:innen

Stichprobengrösse Total Befragte N = 1’003
(DCH: 698, FCH: 248, ICH: 57)
Total Interviews: 11 Interviews 7 im Bereich KI, 4 im Bereich KI & 
Accessibility (total: 3 FR und 8 DE)

Art der 
Stichprobenziehung

Geschichtete Zufallsstichprobe

Gewichtung nach Alter, Geschlecht, Sprache, Kanton, Siedlungsart, Bildung, 
Recall (E-ID-Abstimmung)

Stichprobenfehler ± 3.1 Prozentpunkte bei 50/50 (und 95-prozentiger 
Wahrscheinlichkeit)

Befragungszeitraum 22. November 2024 bis 3. Dezember 2024 (mittlerer 
Befragungstag: 27. November 2024)

Publikation tbd
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Vertrauen Schweizer 
Behörden

Ganz generell: Wie gross ist Ihr Vertrauen in die 
Schweizer Behörden?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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Häufigkeit Kontakt 
Behörden

Wie oft haben Sie ganz generell Kontakt mit
Behörden auf unterschiedlichen Ebenen (d.h.
auf Ebene Kanton, Bund oder Gemeinde)? 
Denken Sie hierbei zum Beispiel an Wahlen, 
Abstimmungen, Steuererklärungen, Umzug, 
Ausweise etc. und kreuzen Sie die passendste
Option an.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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Nutzung Online-
Anwendungen

Jetzt wechseln wir das Thema. Welche der 
folgenden Online-Anwendungen nutzen Sie? 
Bitte kreuzen Sie alle an, die Sie mindestens
gelegentlich nutzen.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren
Mehrfachnennungen möglich

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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Nutzung Online-
Anwendungen -
Behördenkontext

Jetzt wechseln wir das Thema. Welche der 
folgenden Online-Anwendungen nutzen Sie? 
Bitte kreuzen Sie alle an, die Sie mindestens
gelegentlich nutzen.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren
Mehrfachnennungen möglich

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)



9

KI-Expertin auf Ebene Bund

Den Bürger oder die Bürgerin gibt es 
nicht. Wir müssen alle mitnehmen –
von den digital Affinen bis zu den 
Verweigerern.
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KI- und Accessibility-Expertin

Der frühzeitige Einbezug und die 
nachträgliche Evaluation von KI-
Anwendungen von Personen mit 
Einschränkungen sind im Bereich 
Accessibility zentral.
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KI-Anwendungen 
Bekanntheit

Seit wenigen Jahren haben sich Anwendungen 
mit Künstlicher Intelligenz (KI-gestützte 
Anwendungen) verbreitet, mit denen zum 
Beispiel Fragen beantwortet, das Internet 
durchsucht oder kreativ Bilder erstellt werden 
können (z.B. ChatGPT, Gemini, Co-Pilot, 
Midjourney, DeepL). Haben Sie davon schon 
einmal gehört?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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KI-Anwendung Nutzung

Sie haben angegeben, KI-gestützte 
Anwendungen wie ChatGPT, Gemini, Co-Pilot, 
Midjourney, DeepL oder Ähnliche zu kennen. 
Nutzen Sie solche Anwendungen auch?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren, die 
angegeben haben, KI-Anwendungen zu kennen

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (n=982)
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Nutzung KI-gestützte 
Anwendungen

Sie haben angegeben, KI-gestützte
Anwendungen wie ChatGPT, Gemini, Co-Pilot, 
Midjourney, DeepL oder Ähnliche mindestens
gelegentlich zu nutzen. Welche Anwendungen
haben Sie konkret genutzt? Sie dürfen mehrere
Anwendungen ankreuzen.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren, die 
angegeben haben, dass sie KI-Anwendungen
nutzen
Mehrfachnennungen möglich

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (n=479)
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Kontext Nutzung KI-
gestützte 
Anwendungen

Sie haben angegeben, KI-gestützte 
Anwendungen wie ChatGPT, Gemini, Co-Pilot, 
Midjourney, DeepL oder Ähnliche mindestens 
gelegentlich zu nutzen. Bitte geben Sie an, in 
welchem Kontext Sie solche Anwendungen 
genutzt haben. Bitte kreuzen Sie alle Kontexte 
an, die zutreffen.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren, die 
angegeben haben, dass sie KI-Anwendungen
'mindestens gelegentlich' nutzen
Mehrfachnennungen möglich

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (n=479)

51 Prozent nutzen KI-gestützte 
Anwendungen im privaten und im 

beruflichen Kontext.
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Zwecke Nutzung KI-
gestützte 
Anwendungen

Sie haben angegeben, KI-gestützte 
Anwendungen wie ChatGPT, Gemini, Co-Pilot, 
Midjourney, DeepL oder Ähnliche mindestens 
gelegentlich zu nutzen. Bitte geben Sie an, für 
welche Zwecke Sie die Anwendung verwendet 
haben. Bitte kreuzen Sie alle Zwecke an, die 
zutreffen.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren, die 
angegeben haben, dass sie KI-Anwendungen
'mindestens gelegentlich' nutzen
Mehrfachnennungen möglich

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (n=479)
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Unterstützung KI-
Anwendungen für die 
Kommunikation

Grundsätzlich können in fast jedem Beruf KI-
Anwendungen wie ChatGPT als Unterstützung 
für die Kommunikation verwendet werden. 
Ganz generell gefragt: Wie unterstützenswert 
finden Sie, wenn in folgenden Berufen KI-
Anwendungen für die Kommunikation zum 
Einsatz kommen?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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Unterstützung KI-
Anwendungen für die 
Kommunikation nutzen

Sie haben angegeben, dass Sie es 
unterstützenswert finden, wenn Angestellte
von Behörden (bei Gemeinden, Kanton oder
Bund) KI-Anwendungen für die Kommunikation
nutzen. Können Sie uns sagen, warum Sie dies 
unterstützen?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren, die 
angegeben haben, dass sie KI-Anwendungen
unterstützenswert finden
Mehrfachnennungen möglich

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (n=492)
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Keine Unterstützung 
KI-Anwendungen für 
die Kommunikation 
nutzen
Sie haben angegeben, dass Sie es nicht
unterstützenswert finden, wenn Angestellte
von Behörden (bei Gemeinden, Kanton oder
Bund) KI-Anwendungen für die Kommunikation
nutzen. Können Sie uns sagen, warum Sie dies 
nicht unterstützen?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren, die 
angegeben haben, dass sie KI-Anwendungen
nicht unterstützenswert finden
Mehrfachnennungen möglich

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (n=442)
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Risikobeurteilung

Jegliche digitale Anwendung hat Risiken, was 
auch für KI-Anwendungen zutrifft. Wenn Sie 
nun für die Behördenkommunikation eine 
Empfehlung abgeben müssten, wie würde die 
auf einer Skala (0-10) von "am besten keine KI-
Anwendungen einsetzen" (0) bis "so viel KI wie 
möglich" (10) lauten?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

Mittelwert: 3.95
Median: 4

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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KI-Entwickler auf Ebene Bund

KI sollte dort eingesetzt werden, wo die 
Datengrundlage klar definiert ist und 
Fehler weniger gravierende 
Konsequenzen haben. Nicht jeder 
Bereich eignet sich für ‚Learning by
Doing‘.

KI- und Accessibility-
Experte auf Ebene Bund

Keine ‚Accessibility Washing‘-
Lösungen, sondern 
Anwendungen, die tatsächlich 
funktionieren.
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Unterstützung KI-
Anwendungen für die 
Kommunikation

Mitarbeitende von Gemeinde- und 
Kantonsverwaltungen oder der 
Bundesverwaltung haben insbesondere in der 
Kommunikation verschiedene Möglichkeiten, 
KI-Anwendungen für sich zunutze zu machen. 
Bitte geben Sie an, in welchen Fällen Sie die 
Nutzung sinnvoll finden und in welchen nicht.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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Aussagen Einsatz von 
KI-Anwendungen (1/2)

Es gibt unterschiedliche Meinungen zum 
Einsatz von KI-Anwendungen bei Angestellten 
von Behörden. Wir haben einige Aussagen dazu 
zusammengetragen. Bitte geben Sie an, mit 
welchen Aussagen Sie einverstanden sind.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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Aussagen Einsatz von 
KI-Anwendungen (2/2)

Es gibt unterschiedliche Meinungen zum 
Einsatz von KI-Anwendungen bei Angestellten 
von Behörden. Wir haben einige Aussagen dazu 
zusammengetragen. Bitte geben Sie an, mit 
welchen Aussagen Sie einverstanden sind.

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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KI-Expertin auf Ebene Bund

Niemand will eine verstaubte 
Amtsstube. Die Bürger wollen 
verlässliche, aber auch zeitgemäss 
arbeitende Behörden.
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Bevorzugter 
Kommunikationsweg 
mit Behörden

Generell gefragt: Wenn Sie mit einer Behörde 
in Kontakt treten wollen, welchen 
Kommunikationsweg bevorzugen Sie 
grundsätzlich?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)



30

Bevorzugte
Kontaktierungsmög-
lichkeiten - rekodiert

Sie möchten mit einer Behörde (Gemeinde, 
Kanton oder Bund) in Kontakt treten, weil Sie 
zum Beispiel zusätzliche Informationen 
benötigen, die Sie nicht auf Anhieb gefunden 
haben. Welche Kontaktierungsmöglichkeit, um 
eine Information zu erhalten, würden Sie in 
folgenden Fällen bevorzugen?

in % Einwohner:innen ab 16 Jahren

© gfs.bern, BK KI-Studie, November/Dezember 2024 (N=1003)
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KI-Projektleiter 
auf Ebene Kanton

Saubere Datengrundlagen zu 
schaffen, ist zentral, da diese die 
Grundlage für jedes KI-System 
bilden.

KI-Projektleiter 
auf Ebene Gemeinede

Sich alleine auf den Weg zu 
machen, ist [heute] nicht 
mehr effizient.



Guidelines für 
KI-Projekte

Zusammenzug quantitativer und 
qualitativer Resultate

1. Gezielter Einsatz mit klar definiertem Nutzen: KI sollte für klar abgegrenzte 
Aufgaben wie Übersetzungen, Zusammenfassungen und Vereinfachungen eingesetzt 
werden, bei denen die Datengrundlage stabil und die Fehlerfolgen überschaubar 
sind. Kritische Entscheidungen mit grosser Tragweite erfordern eine gründliche 
Prüfung. 

2. ​Menschliche Kontrolle und Verantwortung der Resultate: Transparente 
Kommunikation über den KI-Einsatz ist essenziell, um Vertrauen zu sichern. 
Ergebnisse von KI sollten stets von kompetenten Personen überprüft werden 
(„human in the loop“), um Fehler zu minimieren und die Endverantwortung bei den 
Behörden zu behalten​.

3. Sicherstellung des Datenschutzes: Behörden sollten Datensouveränität wahren, 
indem sie Abhängigkeiten von internationalen Tech-Unternehmen vermeiden und 
bevorzugt eigene oder europäische Lösungen einsetzen. Datenschutz muss klar 
geregelt sein, um sensible Informationen zu schützen​.

4. Bedürfnisse der Bevölkerung: KI-Anwendungen müssen die Bedürfnisse aller 
Bevölkerungsgruppen berücksichtigen. Wenn KI-Anwendungen für spezifische 
Zielgruppen erarbeitet werden, sollten diese Zielgruppen frühzeitig einbezogen 
werden. Barrierefreie Lösungen wie Übersetzungen in „leichte Sprache“ und 
mehrsprachige Angebote sollten gefördert werden, wobei die Balance zwischen 
Automatisierung und menschlicher Kontrolle je nach Ressourcen zu bestimmen ist​.

5. Zusammenarbeit und kontinuierliches Lernen: Der Erfolg von KI-Projekten hängt 
von Kooperation innerhalb und ausserhalb der Verwaltung ab. Synergien sollten 
genutzt und Erfahrungen geteilt werden. Ein kontinuierlicher Dialog mit der 
Bevölkerung und ein Feedback-System helfen, Anwendungen zu optimieren und 
Vertrauen zu schaffen.

© gfs.bern, BK KI-Studie, 
November/Dezember 2024 (N=11)
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Vertrauen und KI

Die Schweiz profitiert von 
der Subsidiarität mit einem 

hohen Vertrauen in die 
lokalen Strukturen und sehr 

einfachem Zugang zur 
örtlichen Verwaltung. KI 
sollte gezielt eingesetzt 
werden, wo Fehler wenig 

Folgen haben.

Unterstützung für KI

Einsatz ist umstritten – aber 
unabhängig des Berufs. Bei 
Behördenangestellten ist 

aber die Unterstützung am 
grössten. Insbesondere bei 

weniger kritischen Einsätzen 
(z.B. Übersetzungen, 

Vereinfachungen, 
Zusammenfassungen). 

Akzeptanz und KI

KI wird für Übersetzungen 
und Zusammenfassungen 

akzeptiert, wenn Ergebnisse 
geprüft und Datenschutz 

gewährleistet sind. 
Verantwortung muss bei 
den Behörden bleiben; 
Abhängigkeit von Tech-

Konzernen und Datenschutz 
wird kritisch gesehen.

Synthese (1/2)
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Hoffnungen und Sorgen 

Zwei Lager: Pro-KI-Einsatz 
aufgrund Vorteile von KI, 
Transparenz möglich und 

Personalkosten einsparen. 
Gegner:innen votieren, dass 

KI-Anwendungen 
unausgereift seien und KI-
Hinweise entsprechend zu 
einem Vertrauensverlust 

führen könnten.

Akzeptanz dank Inklusion

KI-Anwendungen müssen 
die Bedürfnisse aller 
Bevölkerungsgruppen 

berücksichtigen, 
einschliesslich Menschen 

mit Behinderungen: Leichte 
Sprache oder «zentraler 
Eingabepunkt» helfen. 

Kooperation und Austausch

Der Erfolg von KI-Projekten 
hängt von Kooperation 

innerhalb der Verwaltung 
und mit externen 

Partner:innen ab. Der 
Austausch von Erfahrungen, 
Open-Source-Lösungen und 
die Zusammenarbeit helfen, 

Ressourcen effizient zu 
nutzen. 

Synthese (2/2)
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Transparenzhinweis: Bilder wurden mit FLUX erstellt.
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031 311 62 10
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